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Informationen aus der Marktgemeinde Glonn

Friseure dürfen endlich öffnen.
Seit dem 01. März dürfen die Friseure wieder ihre 
Geschäfte öffnen. Zuvor liefen die Drähte heiß, 
weil jeder einen kurzfristigen Termin haben wollte. 
Unser Bürgermeister Josef Oswald ist sichtlich 
erfreut, dass seine Haare wieder in Form gebracht 
werden. Foto: kw

Click / Call and Collect 
Viele Glonner Geschäftsinhaber, wie hier 
Frau Brückmann vom Handfairlesnes, bieten 
ihre Waren via Online- oder Telefonbestel-
lung  an und überreichen sie an die Kunden 
am Fenster. Was der Gewerbeverband noch 
so alles unternimmt, um sich über Wasser 
zu halten, lesen Sie auf Seite 21.

25 Wochen Fensterln
Trotz der schwierigen Umstände bedanken sich 
die Wirte bei ihren Gästen, die leider nicht in 
den Gaststätten sitzen, sondern nur ihr Essen 
am Fenster abholen und mit nach Hause nehmen 
dürfen. Stellvertretend für alle Gaststätten hat der 
Haflhof am letzten Februarwochenende diese Tafel 
aufgestellt. Foto: Alexandra Ott
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ANZEIGEN

www.mia-san-aussenwerbung.de

Digitaldruck, Textilveredelung, Gebäudeverhüllungen, Bau- und Vermarktungsschilder, Bauzaun-
verhüllungen, Pylone, Folierungen aller Art (Schaufenster, KFZ etc.), Planen, Netze, Fahnen, Platten-
direktdrucke, Rahmensysteme für den In- und Outdoorbereich (mit und ohne Beleuchtung),
Spann- und Keilrahmen, Außenwerbung, u.v.m.

Ihre Werbung im Blick! 

Three-7-Project | Am Hochfeld 8 | 85625 Glonn

www.glonn.de
marktschreiber@glonn.de

GMS
Glonner Marktschreiber

Tel.: 08093/90880 
hotelcafeschwaiger

www.hotel-cafe-schwaiger.de 

Osterfladen, Osterlämmer, Schokohasen, 
Pralineneier, Osterfrühstück, …

Bald gibt es wieder unser 
hausgemachtes Eis in der Theke! ☺

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir

zur Teilzeitanstellung oder zur freien Mitarbeit,
gerne eine Mutter / Vater in Elternzeit  oder als 
Wiedereinstieg in das Berufsleben.
5-20 h / Woche  mit flexibler  Zeiteinteilung,
gerne Homeoffice.

     

Projektmanagement zur Baurealisierung

Dipl. Ing. Martin Walch

EINE/N BAUINGENIEUR/IN ODER ARCHITEKT/IN (M/W/D)

Tätigkeiten und Anforderungsprofil
erfahren Sie auf unserer Homepage 
unter https://www.pm-walch.de/buero

...oder rufen Sie mich 
gerne an unter:
0173 - 3534888
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im Frühjahr, wenn die Pflan-
zen ihr Wachstum beginnen, ist 
es „draußen“ sehr schön und 
viele Bürgerinnen und Bürger 
erfreuen sich an der Natur – 
insbesondere in diesen Corona-
Zeiten. Oft werde ich auch von 
Ortsfremden angesprochen, 
dass die Landschaft in Glonn 
sehr schön sei und sie deshalb 
Ausflüge nach Glonn machen. 
Hierauf können wir stolz sein. 

Dabei werden sehr oft auch 
landwirtschaftliche Wirtschafts-
wege, welche in der Unterhalts-
pflicht der Landwirte liegen, für 
Spaziergänge und Radfahrten 
genutzt. Hier leisten, wenn man 
es so sehen möchte, die Land-
wirte einen Dienst für die All-
gemeinheit. Daher sollten wir in 
unserer Freizeitgestaltung auch 
auf die Belange der Landwirte 
Rücksicht nehmen. Für land-
wirtschaftlich genutzte Flächen 
besteht ein Betretungsverbot in-
nerhalb der Vegetationsperiode. 

Dies gilt in der Zeit zwischen 
Saat und Ernte, bei Grünland 
in der Zeit des Aufwuchses und 
der Beweidung. In dieser Zeit 
sollten wir die Flächen, auf 
welchen unsere Nahrungsmittel 
erzeugt werden, nicht betreten 
und auch Mitmenschen darauf 
ansprechen, sofern diese das Be-
tretungsverbot nicht beachten. 

Es ist aber genauso wich-
tig, dass dies auch für unsere 
Haustiere eingehalten wird. 
Insbesondere Hunde, welche 
frei laufen, verursachen oft 
Ärger bei den Landwirten. Auf 
dem Feld buddeln Hunde gerne 
Löcher und können dadurch 
Schäden an Pflanzenbestän-
den und landwirtschaftlichen 
Maschinen verursachen. Viele 
Hundebesitzer sind sich ggf. 
nicht bewusst, dass der Hunde-
kot Nahrungs- und Futtermittel 
verunreinigt. Zudem kann die 
Verschmutzung bei Rindern zu 
Fehlgeburten führen. 

Auf (öffentlichen) Flächen 
arbeiten auch Menschen, für 
die es unzumutbar ist, sich 
zwischen den „Hundehaufen“ 
zu bewegen. Insbesondere bei 
der händischen Mahd ist es alles 
andere als ein Vergnügen, wenn 
z.B. mit der Motorsense in den 
Hundekot gemäht wird. Hier 
sollte sich jeder für sich per-
sönlich überlegen, wie erfreut 
er von einer derartigen Situation 
wäre. Das sollte auch niemand 
seinen Mitbürgern zumuten. 

Ich bitte daher auch die rest-
lichen Hundebesitzer, sich die 
Mühe zu machen und den Hun-
dekot korrekt zu entsorgen. Da-
für sollen die Hundetoiletten und 
nicht die normalen Abfalleimer 
genutzt werden. Insbesondere 
die Abfalleimer an Spielplätzen 
sind nicht für Hundekot.

Letztendlich geht es, wie in 
vielen Lebenslagen darum, ge-
genseitig Rücksicht zu nehmen. 
Hierzu gehört z.B. auch Lärm 
oder das achtlose Vermüllen 
bei den Wertstoffsammelstellen 
oder anderen Plätzen. Auch 
hierzu gehen regelmäßig Be-
schwerden ein. 

Die Beseitigung der Ver-
schmutzungen belastet letzt-
endlich zusätzlich  die Abfall-
gebühren der großen Mehrheit 
der Bürger, welche sich ord-
nungsgemäß verhalten. Bei 
Meldungen über Lärm kann 
die Gemeindeverwaltung ohne 
Nennung von Namen nichts 
machen. Werden auch Na-
men genannt, so können wir 

die Personen ggf. ansprechen. 
Aus rechtlicher Sicht kann die 
Gemeinde bei Lärmproble-
men in den allermeisten Fällen 
nichts unternehmen, da die 
Zuständigkeit für Immissionen 
beim Landratsamt liegt. Zudem 
handelt es sich meist um privat-
rechtliche Vergehen, was auch 
die Handlungsmöglichkeiten des 
Landratsamtes einschränkt, da 
sowohl die Gemeinde als auch 
das Landratsamt für öffentliches 
Recht zuständig sind.

Ich bin der festen Über-
zeugung, dass die gegenseitige 
Rücksichtnahme in allen Le-
benslagen und bei Bedarf eine 
unmittelbare Ansprache, der für 
alle Seiten beste Weg ist. Oder 
in anderen Worten „leben und 
leben lassen“.

Ihr Josef Oswald

  
1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 23.02.2021

2.1 Da Einwendungen zum 
öffentlichen Sitzungsprotokoll 
vom 26.01.2021 seitens der 
GR-Mitglieder bis zur heutigen 
Sitzung nicht vorgebracht wur-
den, gilt diese Niederschrift als 
genehmigt.

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 26.01.2021, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist.
•	 Das nichtöffentliche Proto-

koll vom 15.12.2020 wurde 
genehmigt.

•	 Der 1. Bürgermeister er-
stattete als Verwaltungsrats-
vorsitzender des Kommu-
nalunternehmens GEWEG 
KU satzungsgemäß den Ge-
schäftsbericht für das 2. 
Halbjahr 2020.

•	 Es erfolgte die Genehmigung 
zur Annahme von Spenden, 
die im Jahr 2020 eingegangen 
sind. Diese wurden bzw. 
werden für schulische und 
soziale Zwecke verwendet.

2.3 Zum 01.03.2021 wird das 
Baugenehmigungsverfahren 
im Landkreis Ebersberg di-
gitalisiert. Ab dann wird die 
Möglichkeit gegeben sein, alle 
baurechtlichen Anträge (Bauan-
trag, Vorbescheid, Freisteller, 
isolierte Befreiung etc.) digital 
über ein Online-Portal einzurei-
chen. Der entsprechende Link 
wird ab dem 01.03.2021 auf der 

Internetseite des Landratsamtes 
(LRA) Ebersberg gesetzt. Die 
Architekten und Planer des 
Landkreises werden vom LRA 
entsprechend im Februar 2021 
informiert. 

Bauanträge können auch noch 
in Papier abgegeben werden, 
diese werden dann vom LRA 
eingescannt und das Verfahren 
digital beendet (Es gibt dann 
keine genehmigten Papierpläne 
und Bescheide mehr).
D a h e r  m ü s s e n  a b  d e m 
01.03.2021 alle baurechtlichen 
Anträge zuerst beim LRA ab-
gegeben und erfasst werden. 
Dieses prüft dann die Vollstän-
digkeit der Anträge und beteiligt 
dann wiederum die betroffenen 
Behörden (u. a. Gemeinden). 
Daher sollten die Antragsunter-
lagen direkt zum LRA gebracht 
werden. Als Bürgerservice kann 
der Bauantrag auch jeden Mon-
tag und Donnerstag früh mit der 
Dienstpost vom Rathaus Glonn 
zum Landratsamt gebracht wer-
den (Bei Feiertagen verschiebt 
sich auch die Dienstpost entspre-
chend.). Dies führt jedoch zu 
Verzögerungen im Verfahren.
Die neue 3-Monatsfrist für die 
Bearbeitung einer Baugeneh-
migung des LRA beginnt mit 
Feststellung der Vollständig-
keit eines Antrags durch das 
LRA. Die 2-Monatsfrist für 
das gemeindliche Einvernehmen 
beginnt mit der Behördenbetei-
ligung durch das LRA.

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mmittrup@gmx.de • www.ergotherapie-glonn.de

Schlaganfalltherapie, Handtherapie, Therapie bei
Konzentrationsschwächen und vieles mehr,...

MARTINA MITTRUP

GERG GmbH
Schlacht 16 B    •   85625 Glonn

Tel. (08093)  9044 -182
Fax (08093)  9044 -183
Mobil: 0175 28 34 388

Email: info@gerg-baggerbetrieb.de
www.gerg-baggerbetrieb.de

Baggerbetrieb    •   Tiefbau    •   Abbrucharbeiten
Gewässerpflege    •   Rohrleitungsbau    •   Container-Verleih

Die Tops der GR-Sitzung vom 26.01.2021

1.	Bürgerfragezeit
2.	Bekanntgaben
3.	Innensanierung Mittelschule -  

Vergabe von Gewerken (Teil 2)	
4.	Bürgerentscheid/Ratsbegehren "Fünf Windräder im  

Ebersberger Forst" - Amtshilfevereinbarung	
5.	Gewerbegebiet Schlacht-Nordwest - Bau- und  

Folgekostenvereinbarung zur Errichtung einer Linksabbiege 
spur an der St 2079	

6.	Anfragen
Die Protokolle sind online einsehbar unter "www.glonn.de"  
Menüpunkt: "Gemeinde - Bürger und Ratsinformationssystem".
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GEMEINDERAT

Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 23.02.2021

2.4 Der Markt Glonn wird 
wieder beim Stadtradeln vom 
27.6. bis 17.7.21 teilnehmen. 
Die Aufgabe als lokale Koor-
dinatorin übernimmt wieder 
Dr. Renate Glaser. Der Markt 
Glonn freut sich über eine rege 
Teilnahme.

2.5 Am 16. Mai findet im 
Landkreis Ebersberg ein Bür-
gerentscheid zur Windenergie 
im Ebersberger Forst statt.
Der Kreistag des Landkreises 
Ebersberg hat beschlossen, die 
Bürgerinnen und Bürger zu 
diesem zentralen Klimaschutz-
projekt zu befragen. Die Fra-
gestellung im Bürgerentscheid 
lautet wie folgt:  
"Sind Sie dafür, dass der Land-
kreis Ebersberg zur Erreichung 
der Ziele des Klimaschutzes 
und zur Förderung der Land-
schaftspflege, die ihm zur 
Verfügung stehenden grund-
stücksrechtlichen Möglichkeiten 
ausschöpft, um darauf hinzu-
wirken, dass im Ebersberger 
Forst maximal fünf Windräder 

errichtet werden?"Alle weiteren 
Informationen zum Bürgerent-
scheid und Hintergrundinfor-
mationen stehen unter www.
windenergie-ebersberger-forst.
de zur Verfügung.

2.6 Im Zuge der Erweiterung 
der Online-Dienste des Rat-
hauses, besteht nun auch die 
Möglichkeit, sich beim Einwoh-
nermeldeamt/Passamt unter htt-
ps://www.vg-glonn.de/rathaus-
online.html online Termine zu 
buchen.

2.7  Der Markt Glonn unter-
stützt den Kreisjugendring für 
die Jugendarbeit im Jahr 2021 
mit einem Grundbetrag von 
515,50 € (10 Cent je Einwoh-
ner). Im Jahr 2020 sind vom 
Kreisjugendring an Glonner 
Vereine und Organisationen 
für die Jugendarbeit insgesamt 
3.476,54 € an Zuschüssen aus-
bezahlt worden, wobei diese 
wiederum einen Gemeindeanteil 
enthalten. Protokolle: Alois Huber

GR Pongratz:
Wie ist der Sachstand in Sachen 
Hochwasserschutz im Kupfer-
bachtal?

1. Bgm Oswald:
Aktuell liegt die naturschutz-
fachliche Bewertung (Bericht zu 
den Kartierungen 2020
Vegetation / Fauna / Höhlenbäu-
me) zur nochmaligen Abstim-
mung der untersuchten Themen 
bei der UNB, zudem wird an 
den technischen Dammbemes-
sungen gearbeitet. Danach, so 
die Hoffnung, kann die Antrags-
einreichung erfolgen.

GR Bertolan:
Ist es möglich, im bzw. mit dem 
Gemeinderat einmal eine Debat-
te/Gedankenaustausch zu Zielen 
der Orts- und Baulandentwick-
lung in Glonn durchzuführen?

Anfragen
1. Bgm Oswald:
Dieses oder ähnliche Themen 
wären prädestiniert für eine 
Klausurtagung des Gremiums, 
die jedoch aus Corona-Gründen 
aktuell nicht sinnvoll möglich 
ist. Selbstverständlich kann 
man dies ins Auge fassen. Es 
wäre förderlich, wenn sich die 
Fraktionen hierzu vorab schon 
einmal abstimmen könnten.

GR Empl:
Wie ist der Sachstand bei der 
Städtebauförderung?

1. Bgm Oswald:
Derzeit werden die zurückge-
gebenen Fragebögen (ca. 400 
Stück) vom Büro Hummel / 
Kraus ausgewertet. Ein Er-
gebnis dürfte Anfang April 
vorliegen, darüber wird dann 
berichtet. 

Termine      08093 904510
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Obst - Gemüse - Wein

Anette Hollinger
Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon 08093 /1046

VierJahres-
zeiten

Vier_Jahreszeiten_Marktschreiber_2017.indd   1 01.02.17   14:09

Alle Protokolle des Gemeinderates und des 
Hauptausschusses finden Sie auf: 
www.glonn.de  oder auf
https://ris.komuna.net/glonn

Noch schneller geht es über den 
QR-Code links

Der zukünftige Neuwirt: Straßenansicht Lena-Christ-Straße; Planung: Architekturbüro Transform, Frau Karen Imhoff , Münster

Bürgerentscheid/Ratsbegehren "Fünf Windräder 
im Ebersberger Forst" - Amtshilfevereinbarung

Hauptausschuss: Abbruch "Neuwirt" u. Errichtung 
MFH mit 7 WE und 1 GE, Lena-Christ-Str. 13

Sachverhalt: Zur Durchfüh-
rung des Ratsbegehrens „Fünf 
Windräder im Ebersberger 
Forst“ findet ein landkreisweiter 
Bürgerentscheid statt.  Hierzu 
muss eine Amtshilfevereinba-
rung mit dem Landkreis abge-
schl. werden.

Beschluss: Der Bürgermeister 
wird beauftragt, die vom LRA 
Ebersberg vorgeschl. Amtshil-

fevereinbarung in Form eines 
Vertrages zur Überprüfung von 
Kreisbürgerbegehren und zur 
Durchf. von Bürgerentscheiden 
bzw. Ratsbegehren zu unter-
schreiben. Die Verwaltung wird 
gebeten, den Landkreis bei sol-
chen Abstimmungen so weit als 
möglich zu unterstützen.

Abstimmungsergebnis:
Dafür: 21, Dagegen: 0

Sachverhalt: Das vorhandene 
Gebäude soll abgebrochen 
werden und durch einen ver-
kleinerten Ersatzbau ersetzt 
werden. Der Neubau soll eine 
Grundfläche von ca. 19,24 m 
x 12,91 m erhalten. Die Wand-
höhe wird mit ca. 10,35 m und 
die Firsthöhe mit ca. 14,55 m 
geplant. Diese Maße orientie-
ren sich am Bestandsgebäude, 
sind aber etwas verringert. 
Geplant ist ein Walmdach mit 
33° Dachneigung. Es sollen 7 
Wohneinheiten und 1 Gewer-
beeinheit im EG entstehen. Die 
äußere Gestaltung soll sich dem 
Bestandsgebäude anpassen. Das 
Vorhaben liegt im baurecht-
lichen Innenbereich. Da das 
Bestandsgebäude eine größere 
Kubatur als der geplante Er-
satzbau aufweist, fügt sich das 
Vorhaben in die Umgebung ein.
Nach Stellplatzsatzung werden 

14 Stellplätze nötig, diese wer-
den auf dem Vorhaben- und 
dem benachbarten Grundstück 
nachgewiesen. Der Bauherr 
hat ein Schreiben beigelegt, in 
dem er bestätigt, dass alle Stell-
plätze, die auf einem anderen 
Grundstück liegen, mit Dienst-
barkeit gesichert werden. Der 
Stellplatznachweis kann jedoch 
erst nach notarieller Vereinba-
rung erfüllt werden. Auf dem 
Grundstück wird eine Spiel- und 
Aufenthaltsfläche angelegt. Eine 
Benutzung dieser Fläche soll für 
alle Neubauten auf dem Areal 
dinglich gesichert werden.

Beschluss: Der Hauptausschuss 
stimmt dem Bauantrag zu, sofern 
die notarielle Vereinbarung ge-
mäß TOP 4 abgeschlossen wird.

Abstimmungsergebnis
Dafür: 9, Dagegen: 0                 
           Protokolle: Alois Huber
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Tel.: 0 80 93/ 33 65 • Büro Tel.: 0 80 65/ 906 25 86

TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

Gut beraten ist  
besser geurlaubt!

Termine nach Vereinbarung

Hundetoiletten nutzen

Hauptausschuss: Abbruch bestehende Remise 
und Errichtung Vierspänner an der St.-Johannes-
Str. über einer von der Lena-Christ-Str. erschlos-

senen Parkebene, FlNrn. 93, 94, 94/2, 97/4

Günter Mannl • Schreinerei

KÜCHEN

MÖBEL

EINRICHTUNGEN

Marktplatz 8
85625 Glonn
0 80 93 /33 65
schreinerei-mannl@t-online.de
www.schreinerei-mannl.de

MONI'S
HAARSTÜBERL

ÖFFNUNGSZEITEN:
DI-FR: 8.30 - 18.00 UHR

SA: 8.30 - 12.00 UHR

08093 l 5264
WHATSAPP-TERMINE

0176  l 42276921KLOSTERWEG 4  l  85625 GLONN

Sachverhalt: Das bestehende 
Gebäude soll abgebrochen und 
durch einen Vierspänner mit 
Parkebene im EG ersetzt wer-
den. Das bestehende Gebäude 
war direkt an die St.-Johannes-
Straße gebaut, teilw. auf dem 
Straßengrundstück. Der Neubau 
wird von der Straße abgerückt 
und komplett auf dem eigenen 
Grundstück geplant. Im EG ist 
eine Parkebene mit 19 Stellplät-
zen geplant. Diese Stellplätze 
werden von der Lena-Christ-Str. 
aus ebenerdig angefahren. Sie 
dienen dem Stellplatznachweis 
für die komplette Neubebauung 
des Areals und werden, so-
fern sie nicht zum Vierspänner 
gehören, mit Dienstbarkeiten 
gesichert. Im EG soll die vorh. 
Stützmauer zur St.-Johannes-
Str. hin erhalten bleiben. Im 
Zuge des Bauantrags sollen div. 
Grundstücksverläufe zur St.-
Johannes-Str. und Lena-Christ-
Str. hin bereinigt werden. Es 
ergeben sich dann bessere Geh-
weg-Situationen entlang dieser 
Straßen. Solange diese Berei-
nigung nicht stattgefunden hat, 
stellt die o. g. Stützmauer eine 
nicht geregelte Unterbauung 

der St.-Johannes-Str. dar. Der 
Neubau soll eine Grundfläche 
von ca. 21,86 m x 10,49 m 
erhalten. Die Wandhöhe an der 
St.-Johannes-Str. soll ca. 4,45 
m und von der Lena-Christ-Str. 
aus ca. 9,15 m betragen. Er ist 
damit um ein DG höher als der 
Bestand. Es sollen 4 Wohnein-
heiten entstehen. Das Vorhaben 
liegt im baurechtl. Innenbereich 
und fügt sich in die Umgebung 
ein.Die nach Satzung erforder-
lichen 8 Stellplätze werden auf 
dem Grundstück nachgewiesen.

Beschluss: Der Hauptausschuss 
stimmt dem Bauantrag zu, so-
fern die notarielle Vereinbarung 
zur Bereinigung der Grund-
stücksverläufe abgeschl. ist. 
Entlang der St.-Johannes-Str. 
sollte ein 1,20 m breiter Strei-
fen für den öffentl.  Verkehr 
gewidmet werden. Die Gehweg-
flächen entlang der Lena-Christ-
Str. sollte sich die Gemeinde 
sichern. Die Verwaltung wird 
beauftragt, eine entspr. Verein-
barung vorzubereiten.

Abstimmungsergebnis:
Dafür: 9, Dagegen: 0

Der Markt Glonn unterhält 
momentan 15 Hundetoiletten im 
Gemeindegebiet. Diese sollen 
als Hilfe für die Hundebesitzer 
dienen, um der Verpflichtung, 
die Hinterlassenschaften der 
Hunde zu beseitigen, zu erleich-
tern. Bitte achten Sie darauf, 
dass keine Plastikbeutel mit 
Hundekot in der Natur zurück 
bleiben. Die Umwelt, unsere 
schöne Landschaft und vor 
allem Ihre Mitbürger sind Ihnen 
dafür sehr dankbar.

Hundetoiletten:
•	 Filzenstr. nähe Brücke
•	 Zinnebergerstr. Fußw. Preysingstr
•	 Mattenhofenerstr. am Waldfriedh.

•	 Reisentalstr. Parkpl. Wiesmühle
•	 Haslacherstr. Parkplatz
•	 Bahnhofstr. Abzw. Seestall
•	 Klosterweg Ecke Niedermaierstr.
•	 Adling in der Filzen Richtung 

Wurstfabrik
•	 Steinhausen GW-Gebiet
•	 Balkham Feldweg Richt. Süden 
•	 Mattenhofen Haslach Brücke
•	 Doblberg am Löschweiher
•	 Büssing Str. bei Erdwall
•	 Wetterling Bushaltestelle
•	 Wiesmühlstr. Wanderer Parkpl.
•	 Adling - Fußballplätze
•	 Forellenstr. – Abz. Richt. Adling
•	 Am Bernesterfeld
•	 Hafelsberg – nach Einfahrt von 

Frauenreuth
•	 Hafelsberg – westli. Ortsrand
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Bestellungen ? Fragen ? Jetzt per WhatsApp: 0176 - 41 71 27 97 
Wir sind jetzt auch auf Facebook und Instagram  #postglonn

Niedermairstr. 4 in 85625 Glonn • Tel. 08093 - 575 0000 • info@postagentur-glonn.de

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3
85625 Schlacht / Glonn

info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de

08093 902312

Christian Irl

Spielkistl 
Saisonbeginn 2021

Liebe Familien und Ver-
eine im Landkreis Ebersberg,

ab März 2021 bietet das 
Spielkistl, der Spielgeräte-
verleih des Kreisjugendamtes 
Ebersberg, wieder sein kom-
plettes Verleihprogramm an. 
Für den Fall, dass der noch 
weit entfernte Sommerurlaub 
in diesem Jahr entfallen muss, 
bietet das Spielkistl eine tolle 
Alternative, um die kommenden 
Monate ein bisschen bunter zu 
gestalten.Unsere Klassiker, 
wie die Hüpfburgen oder die 
Popcornmaschine, freuen sich 
wieder etwas zu tun zu haben. 
Zudem warten eine Menge neu-
er Spielgeräte darauf, von Euch 
ausgeliehen zu werden: Billard 
kennt natürlich jeder, aber habt 
Ihr das schon mal mit Fußbällen 
gespielt? Und so mancher bay. 
See lohnt sich für eine Tour 
mit unseren neuen Stand-Up-
Paddles. Probiert es mal aus!

Auch im Kleinen hat sich 
einiges getan. So könnt Ihr nun 
selbst Seifenstücke gießen, mit 
unseren Lötkolben tolle Bilder 
und Schriften in Holz einbren-
nen oder Euren eigenen Speck-
stein- oder Glasschmuck herstel-
len. Mit unseren verschiedenen 
Bastelkisten ergeben sich un-
endliche Möglichkeiten, der 
eigenen Kreativität freien Lauf 
zu lassen! Bitte beachtet, dass 
die Abholung bzw. Rücknahme 
möglichst kontaktfrei erfolgt. 
Also immer den Mindestabstand 
von 1,5 Metern einhalten und 
eine FFP2-Maske tragen. 

Weiterführende Informatio-
nen erhaltet Ihr auf der Webseite 
des Kreisjugendamtes Ebersberg 
unter https://kreisjugendamt.
lra-ebe.de/, telefonisch unter 
der Nummer 08092/823-256 
oder per Mail an spielkistl@
lra-ebe.de.  

Zinneberger Klosterladen:
Verkaufsoffener Samstag

Wir freuen uns, Sie verehrte 
Kunden und Gäste am Samstag, 
27.03.21 (Samstag vor dem 
Palmsonntag) im Klosterladen 
begrüßen zu dürfen.
Die ganz besondere Atmosphäre 
im Klosterladen mit unseren 
feinen, kleinen österlichen Ge-
schenkartikeln, unserem Os-
tergebäck und handverzierten 
Osterkerzen werden Sie in vo-
rösterliche Stimmung bringen.
Wir bestücken auf Bestellung 
und nach überlieferter Traditi-
on Weihekörbchen für Ostern 
mit einem kleinen Zinneberger 
Brot, zwei Eiern, Salz, einem 
gebackenen Osterlämmchen und 
Räucherschinken.  Licht von der 
Osterkerze und die Speisenseg-
nung – das sind Bräuche, die 
am Osterfest für uns wichtig 
sind. Dazu bekommen Sie Se-
gensgebete und können so diese 
Tradition auch zu Hause würdig 
feiern. 

Mit Kuchen und Torten aus 
unserer Klosterbäckerei kön-
nen Sie sich dann auf einen 
Rundgang begeben und unseren 
wunderschönen Osterbrunnen 
besichtigen.      Gunda Winkler
 

Neben den Schmackerln im Zinne-
berger Klosterladen, ist der liebe-
voll geschmückte Osterbrunnen auf 
Zinneberg einen Besuch wert.

Verkaufsoffener
Samstag, 
27. März
9-14 Uhr
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Termine stehen fest
Windenergie im Ebersberger Forst

�������������������������
��������
������
Lena-Christ-Str. 2, 85625 Glonn
Telefon  (08093) 300327
Telefax  (08093) 300329
praxis@toschek.eu
www.physiotherapie-glonn.de
 

Termine für Bürgerdialoge 
und Exkursionen stehen fest. 

Mit einer kombinierten 
Brief- und Urnenwahl können

 die Bürgerinnen und Bür-
ger im Landkreis Ebersberg 
am 16. Mai 2021 über die fünf 
geplanten Windräder im Ebers-
berger Forst entscheiden. Damit 
sich die Menschen im Landkreis 
bestmöglich auf diese Entschei-
dung vorbereiten können, bietet 
die Energieagentur Ebersberg-
München ein Bündel an Infor-
mationsmöglichkeiten an. Die 
erste Anlaufstelle für alle Fragen 
rund um die Windenergie ist die 
Internetseite www.windenergie-
ebersberger-forst.de. Dort gibt 
es einen Überblick über das 
Projekt und seine Historie und 
wissenschaftlich fundierte Fak-
ten zur Windenergie. Ergänzt 
wird das Angebot um drei 
Online-Bürgerdialoge. Diese 
finden jeweils abends am 18. 
März, am 15. April und am 
28. April statt. Bei den Bür-
gerdialogen geben Expertinnen 
und Experten weitere Einblicke 
in das Projekt im Ebersberger 
Forst und seine Auswirkungen 
auf die Region. Dabei werden 
sie detailliert auf alle kritischen 
Nachfragen der Bürgerinnen 
und Bürger eingehen. Sollten 
größere Veranstaltungen im 
Frühjahr wieder möglich sein, 
wird die Energieagentur ver-
suchen, die Termine der Bür-

gerdialoge zumindest teilweise 
als Präsenzveranstaltung anzu-
bieten. Ein weiterer Baustein 
sind Exkursionen zu bereits be-
stehenden Windenergieanlagen 
in Wäldern in der Gemeinde 
Fuchstal nahe Landsberg am 
Lech (20. März, 18. April) und 
der Gemeinde Berg am Starn-
berger See (17. April) sowie 
zum bisher einzigen Windrad 
im Landkreis Ebersberg in der 
Gemeinde Bruck (25. März). 
An den drei Stationen können 
sich die Bürgerinnen und Bürger 
ein eigenes Bild vom Flächen-
verbrauch und der Wirkung 
von Windrädern auf sich selbst 
und auf den Forst machen. Die 
Teilnahme an den Exkursionen 
ist kostenlos. Voraussetzung für 
die Durchführung der Fahrten 
ist die zu diesem Zeitpunkt gel-
tende Corona-Verordnung des 
Freistaats Bayern.

Energieagentur
Ebersberg-München gGmbH
Eichthalstraße 10, 85560 Ebers-
berg Bahnhofsweg 8, 82008 
Unterhaching
Ansprechpartner: Benjamin Hahn 
Tel. 08092 / 33 090 45
benjamin.hahn@ea-ebe-m.de
www.energieagentur-ebe-m.de
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KIRCHE

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

• Elektroinstallation /
 Datennetz
• Elektrogeräte
• Sat-Antennenanlagen

• Photovoltaik &
 Speichertechnik
• E-Check
• KNX

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

www.elektro-kiermaier.de

Elektro Kiermaier
Schlacht 17
85625 Glonn

Tel.: 0 80 93 / 48 67
Fax: 0 80 93 / 24 61
info@elektro-kiermaier.de

Ostern 2021:
Die FeG Glonn informiert und lädt ein

Die Evangelische Gemeinde Glonn

Wir feiern sonntags unter stren-
ger Einhaltung der geltenden 
Hygieneregeln weiterhin um 
10:00 Uhr Gottesdienst, der 
gleichzeitig auch online besucht 
werden kann. Der Zugang hier-
zu ist auf der Homepage www.
glonn-feg.com (unter "Gottes-
dienste > online") zu finden.
Auch die Andacht am Karfrei-
tag um 16:00 Uhr sowie der 
Gottesdienst am Ostersonntag 
um 10:00 Uhr werden vor 
Ort und gleichzeitig online 
stattfinden. Teilnahme an allen 
Gottesdiensten im Gemeinde-
raum (Bahnhofstr. 18) bitte nur 
mit Anmeldung unter info@
glonn.feg.de. Unser Platzan-
gebot ist wegen der aktuellen 
Auflagen zwar begrenzt, aber 
das ändert nichts daran, dass 

auch Gäste entsprechend un-
serer räumlichen Möglichkeiten 
herzlich willkommen sind. Die 
Online-Treffen dauern jeweils 
ca. 30 Minuten und finden an 
folgenden Wochentagen statt: 
- mittwochs um 7:45 Uhr
- donnerstags um 19:30 Uhr
- samstags um 8:00 Uhr
Wir lesen gemeinsam, die für den 
jeweiligen Tag vorgesehenen Bi-
belstellen, die online gezeigt wer-
den und teilen uns mit, wenn uns 
dabei etwas wichtig geworden 
ist. Es ist also keine Vorbereitung 
notwendig. Einfach einloggen 
(wie beim Gottesdienst) und da-
bei sein! Ein frohes, gesegnetes 
Osterfest wünscht die Freie 
evangelische Gemeinde Glonn!      
                     Sigrid Ballerscheff

Wir haben in der Karwoche 
und an Ostern in Glonn in 
der Christuskirche folgende 
Gottesdienste: Karfreitag, 2. 
April um 10:30 Uhr  GD mit 
Abendmahl; Ostermontag, 
10:00 Uhr Emmausgang
Die Gottesdienste finden unter 
den aktuellen Coronaschutz-
maßnahmen statt. Im Gottes-
dienst muss eine FFP2 Mas-
ke getragen werden, Gesang 
ist verboten. Ostermontag ist 
auch der traditionelle Beginn 
der Pilgersaison, für uns der 
Emmausgang in Glonn. Wir 
beginnen am 05.April um 
10:00 in der Christuskirche 
in Glonn mit einer Andacht. 
Dann machen wir uns auf den 
Weg nach Reisenthal, weiter 

geht es Richtung Münster und 
über Balkam zurück nach Glonn 
zur Christuskirche. Ob wir dort 
mit einer kleinen Runde bei 
Kaffee und Kuchen im Vorhof 
der Kirche noch ein bisschen 
zusammen bleiben können, 
entscheidet Corona. Die Weg-
strecke beträgt etwa 6 km. Bitte 
eine kleine Brotzeit und etwas 
zum Trinken mitbringen. Da 
momentan die dann gültigen 
Coronaregeln nicht bekannt 
sind, bitte ich um Anmeldung 
bis zum Donnerstag, 01.04.21 
über das evangelische Pfarramt 
in Grafing (Tel: 08092-9240 
oder: pfarramt.grafing@elkb.
de). Ich freue mich auf unseren 
gemeinsamen Emmaus-Pilger-
weg.          Ghita Lenz-Lemberg

Die katholische Pfarrei Glonn 
kann leider derzeit die Termine und Abläufe der Osterfeierlichkeiten 
2021 noch nicht final bekanntgeben. Es werden wie zur Weihnachts-
zeit noch Direktiven aus dem Erzbischöflichen Ordinariat bezüglich 
der Pandemie-Regeln erwartet.
Wir bitten die Glonner, insbesondere die Kirchengemeinde sich zeitnah 
und aktuell aus der Presse, dem Kirchenanzeiger, vor allem aber über 
die Pfarreihomepage www.pfarrei-glonn.de zu informieren. Vielen 
Dank für Ihr Verstädnis und Ihre aktive Mithilfe.
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Aus dem Archiv: „Lanzenberger  
Siedlung“ - Am Kupferbach

In einem ersten, 1952 aufge-
stellten, Wirtschaftsplan waren 
die Flächen zwischen Moosacher 
und Zinneberger Straße, ein Teil 
des „Bäckerberges“ gegenüber, 
einige Flächen innerorts, der 
heutige „Postanger“, Flächen 
entlang des Grottenweges und 
eine große Siedlungsfläche auf 
dem sog. Wäslerfeld am Hang 
oberhalb von Grottenweg und 
Kastenseestraße und eine Fläche 
westlich des Klosterwegs als 
zukünftige Bebauungsgebiete 
angedacht.

Diese Planung entsprach 
allerdings offensichtlich nicht 
der Realität, da viele der Grund-
besitzer diese landwirtschaftlich 
genutzten Flächen gar nicht 
verkaufen wollten, während 
andererseits an anderen Stellen 
große Flächen zum Verkauf 
angeboten wurden. Ziele des 
Wirtschaftsplanes waren zu-
allererst: „Baugebiete für den 
sozialen Wohnungsbau, d.h. 
zur Behebung der Wohnungsnot 
auszuweisen“, aber anderer-
seits „Gebiete in bevorzugter 
landschaftlicher Lage für die 
Errichtung von Landhäusern 
zu finden“  sowie „Flächen zu 
finden, auf denen zusätzliche 
Gewerbebetriebe errichtet wer-
den können, damit einerseits 
die Arbeitslosigkeit behoben 
werden kann und andererseits 
die große Zahl der Auspendler 
herabgesetzt wird“. Da die 
Gemeinde sich erst 1960 als 
Wohnsiedlungsgebiet erklärte, 

hatte sie bei der Ausweisung 
von Baugebieten relativ viel 
Spielraum und war nicht so stark 
an die Vorgaben einer Planung 
gebunden. 

Von 1956 bis Anfang 1961 
wurden so genehmigt und er-
schlossen die „Lanzenberger 
Siedlung, „Die Quellenstraße“ 
(Siedlung Mühlthal), die so-
genannte „Geppert Siedlung“ 
(Mühl- und Keltenweg), ein 
Teil der Forellenstraße , die 
Siedlung in Haslach und (Alt)-
Wetterling. Die erste in dieser 
Reihe war die damals so genann-
te „Lanzenberger Siedlung“, 
heute „Am Kupferbach“. Im 
Gemeinderat am 28.6.1956 
befürwortete die Gemeinde 
den Antrag des Grundstückbe-
sitzers August Lanzenberger 
auf Ausweisung und Erschlie-
ßung eines Baugebietes auf 
Flurnummer 266. Hier sollten 
16-20 neue Häuser entstehen, 
bereits am 10.12.1956 wurde 
der Bebauungsplan genehmigt 
und die Gemeindeverordnung 
zur Bebauung stand im Feb. 
1957. Als Straßennamen wurde 
am 12.6.1957 der Name „Am 
Kupferbach“ bestimmt. Der 
(mutmaßlich) erste Bauantrag 
für Hausnummer 1 wurde im 
Juli 1957 gestellt.

Weitere Bilder und mehr 
Text finden Sie unter www.
markt-glonn.de – Das Archiv 
freut sich – wie immer – über 
Ihre Bilder, Erinnerungen, An-
merkungen…   Barbara Kreutzer

Das Bild zeigt die Kupferbach Siedlung mit den ersten drei Häusern: 
Am Kupferbach 1, 4 und 6 ungefähr 1960. Bild: F.Hintermaier/Archiv

Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com
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Um 1350 übernahm durch 
Einheirat bei den Preysings das 
Geschlecht der Pienzenauer  die 
Herrschaft auf Zinneberg. Otto 
von Pienzenau aus Wildenholzen 
war der Hochzeiter. Vermutlich 
aus Pienzenau im Landkreis 
Miesbach stammend, machten 
die Pienzenauer nicht nur in 
Wildenholzen und Zinneberg 
Geschichte, sondern auch im 
gesamten damaligen Bayerischen 
Raum. Die Siedlung Pienzenau, 
in der Gemeinde Bruck, nach 
dem Zweiten Weltkrieg entstan-
den, so einige Grab- und Denk-
mäler in Bayern und Österreich, 
erinnern heute noch an dieses 
große Bayerische Geschlecht. 
Speziell der Wildenholzener 
Zweig hat bei der Reformation 
in unserem Raum und durch eine 
Stiftung,  die sich bis ins 20. 
Jahrhundert segensreich auch 
im Glonner Gebiet auswirkte, 
Heimatgeschichte geschrieben.

Dieser letzte Pienzenauer 
auf Zinnerberg hieß Hanns-
Warmunntdt. Verheiratet mit 
einer „Münchin“, so zeigt es 
sein Grabmal in der Glonner Kir-
che. Dort soll er auch begraben 
sein. Nach dem die Kirche seit 
1596 schon mindestens einmal 
neu erbaut wurde, ist die genaue 
Grabstelle nicht bekannt. Die 
Grabplatte, ist 1893 von ihrem 
Platz hinter der Kanzelstiege, 
an ihren jetzigen Platz vor dem 
Marienaltar gekommen. Hans-
Kaspar von Pienzenau heiratet 
1560 erstmals. Tochter Anna  
gründete 1610 Kloster Reutberg. 
Hans-Warmund war aus zweiter 
Ehe und deshalb frühestens 
um 1564 geboren. Bei seinem 
Tod 1596 war er also Anfang 
Dreißig.   Die aus Rotmarmor 
bestehende Grabplatte zeigt un-
ter dem Kruzifix, symbolisch, 
Jerusalem. Unter dem Kreuz 
im Vordergrund das kinderlose 
Ehepaar Pienzenauer, er in 
Ritterkleidung, sie in Bürger-
tracht. Mit im Bild die Wappen 
beider: Für ihn das Schild mit 
den drei Eidottern  und für sie 
ein betender Mönch, wohl ihre 

Herkunft München bedeutend. 
Interessant ist der Schrift-

teil der Grabplatte. Hier heißt 
es: „Dem 7. September 1596 
starb der Edl und Vest Hanns 
Warmunndt vo Pienzenau zu 
Zinneberg. Frstl. Dr. in Bairn 
gewester Truchseß. Den (Feld 
offen)  Anno (Feld offen) starb 
die Edl Ehrn Tugendhafft Frau 
Anna von Pienzenau zu Zin-
neberg geborene Münchin sein 
Eheliche Hausfrau denen got 
gnedig und Barmhertzig sei 
und ain freliche auferstehung 
vergleich well.“

Zu lesen auf der Grabplatte: „Dem 7. September 1596 starb der Edl und 
Vest Hanns Warmunndt vo Pienzenau zu Zinneberg. Frstl. Dr. in Bairn 
gewester Truchseß. Den (Feld offen)  Anno (Feld offen) starb die Edl Ehrn 
Tugendhafft Frau Anna von Pienzenau zu Zinneberg geborene Münchin 
sein Eheliche Hausfrau denen got gnedig und Barmhertzig sei und ain 
freliche auferstehung vergleich well.“

Interessant ist, dass auch an 
den Tod der Witwe Anna im 
Text durch Nennung und Freilas-
sung ihres Sterbedatums gedacht 
war. Es ist unwahrscheinlich, 
dass der so jung verstorbene 
Hanss-Warmundt diese Tafel zu 
Lebzeiten in Auftrag gab. Schon 
eher seine Verwandten, die 
nach dem Tod der  kinderlosen  
Anna, wohl schon die entspre-
chende Pienzenauernachfolge 
auf Zinneberg geplant hatten.  
Für Anna war wahrscheinlich 
Eile geboten „ihr“  Zinneberg 
zu retten: Noch 1596, also ein 
paar Monate nachdem sie Witwe 
wurde, heiratet sie den Grafen 
Konstantin Fugger *1569. Da-
mit wurde Zinneberg für ein 
paar Jahrhunderte „fuggerisch“.  
Hätte man Anna nicht so spontan 
auf der Grabplatte „vereweigt“, 
hätte wir heute keinen Anlass 
gewisse Zweifel zu hegen. 

                  Hans Obermair

Vor 425 Jahren - 1596 verstarb der letzte 
Pienzenauer auf Zinneberg
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

 TÄUBERMEISTRING 
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Die Frühgeschichte - 1. 
Sonnenhausen. Der auf einer 
gerodeten Waldlichtung gele-
gene Weiler Sonnenhausen kann 
auf ein beträchtliches Alter zu-
rückblicken. Schon im Mittelal-
ter, genauer um das 1080, wird 
er in den Traditionsbüchern des 
Klosters Ebersberg aufgeführt, 
freilich noch nicht mit dem 
heutigen Namen Sonnenhausen, 
sondern damals wurde bereits 
ein Ortsadeliger mit dem Na-
men „Warmut de Sundernhus“ 
aufgeführt.  Wenig später, im 
Jahr 1140, erfolgt bereits eine 
2. Nennung, als der Freisinger 
Bischof Otto den Besitz erwarb. 
Auf Schloss Zinneberg kam es 
bereits im Jahr 1350 zu einem 
Besitzwechsel. Otto von Pi-
enzenau schloss, nachdem die 
Preysing keinen männlichen 
Nachkommen hatten, die Ehe 
mit einer Preysingtochter, und 
somit ging der ganze Besitz 
an die Pienzenauer über. Als 
Schloss Zinneberg bereits mehr 
als 100 Jahre im Besitz der Ade-
ligen von Pienzenau war, ver-
kaufte wiederum ein Otto von 
Pienzenau „am Erchtag nach 
St, Jergen des Jahres 1450“, 
(= Dienstag nach St. Georg 
im Jahr 1450) so berichtet die 
Chronik des Augustinerchor-
herren-Stiftes Beyharting, das 
Gut Sunderhausen an das Stift. 
Der Kaufvertrag wurde jedoch 
von den Pienzenauern als un-
rechtmäßig angesehen und vor 
Gericht eingeklagt. Der Richter 
entschied im Jahr 1468 für den 
damaligen Probst Nikolaus 
Kneittinger als rechtmäßigen 

Besitzer und somit ging der 
Hof endgültig an die Augusti-
ner Chorherren in Beyharting 
über. Diese mittelalterliche 
Vergangenheit macht deutlich, 
dass Sonnenhausen von Anfang 
an und dann auch immer wieder 
ein herrschaftlicher Sitz war. 
Wo Ortsadel ansässig war, da 
existierte fast immer eine Kir-
che. So auch in Sonnenhausen. 
So wird die hier dem heiligen 
Ulrich geweihte Kirche bereits 
1416 als Filialkirche von Glonn 
genannt. Zur Zeit der Säkula-
risation, im Jahr 1803, ereilte 
dieses Gotteshaus das gleiche 
Schicksal wie so vielen Dorf-, 
aber auch Stadtkirchen, sie fiel 
der Spitzhacke zum Opfer und 
wurde abgebrochen. Wie wir 
aus der Besitzbeschreibung des 
Zinneberger Schlossherrn Baron 
Wilhelm von Scanzoni-Lichten-
fels und dessen als Gutsverwal-
ter eingesetzten Sohnes Albert 
ersehen können, gehörte im Jahr 
1873 Sonnenhausen zum Schloss 
Zinneberg. Als die Scanzonis 
im Jahr 1898 ihren Gesamtbe-
sitz an Freiherrn von Büsing 
– Orville veräußerten, gehörte 
somit jetzt auch Sonnenhausen 
zu dessen Besitz. Mit diesem 
Wechsel kam es auch zu einer 
einschneidenden Veränderung. 
Aus einem Bauernhof wurde 
ein Gutshof.            Hans Huber 

Kurz vorgestellt: Hans Huber
Autor, Heimatforscher und Zinneberg Experte

In jeder Ausgabe des Marktschrei-
bers erscheint ein Artikel von 
Hans Huber. Durch ihn haben wir 
Zinneberg ins Herz geschlossen 
und lernen seine Geschichte und 
Geschichten kennen.  

Von 1976 bis 2002 war Hans 
Huber Schulleiter und Rektor der 
Schule zur Erziehungshilfe auf 
Schloss Zinneberg. An diesem 
geschichtsträchtigen Ort entstand 
sehr bald sein Interesse an der 
historischen Vergangenheit dieses 
Hauses. Unterstützt von der ehema-
ligen Schulleiterin Sr. M. Aquinata  
Strehle, entstand eine intensive 
Forschungsarbeit über die ehema-
ligen Adelsherrn, die Preising, die 
Pienzenauer, die Fugger, die Kur-
fürstin Maria Leopoldina und die 
Arcos, die Pallavicini, die Scanzoni, 
den Baron Büsing – d´Orville und 
auch über die neuen Schlossinhaber, 
die Schwestern vom Guten Hirten. 
Seine Bücher sind im Klosterladen 
Zinneberg erhältlich. Der Erlös 
bleibt zu 100 % in Zinneberg. 
Herr Huber, wir bedanken uns für 
Ihr großartiges Engagement und 
für die vielen interessanten Artikel.

Die Geschichte Zinnebergs geht weiter (8.):
Aus drei Ortschaften werden drei Gutshöfe -  

Sonnenhausen – Herrmannsdorf - Georgenberg

Lösen Sie SCHULPROBLEME und LERNBLOCKADEN
mit den Körperübungen der Praktischen Pädagogik®

Praxis für Praktische Pädagogik®, Patricia Lindner
Waldstr. 6, 85625 Glonn, Tel.: 0893 9050029, www.leichter-lernen-glonn.de

MICHAEL P. GERSTNER
RECHTSANWALT  
OBERLANDESANWALT A.D.

Allgemeines Zivilrecht • Familien- und Erbrecht
Verkehrs- und Versicherungsrecht • Miet- und Baurecht

Öffentliches Recht (Bau-,Beamten-,Schul-,Hochschulrecht)

Termine nach Vereinbarung
Eichenweg 1 • Haslach • 85625 Glonn

Tel. 08093 / 2086 • Fax 08093 / 90 59 500 • ra.m.gerstner@gmail.com
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Wir suchen Metzgerinnen und Metzger für 
unsere Warmfleisch-Metzgerei in Herrmannsdorf. 

Informationen bei herrmannsdorfer.de/jobs

HELD INNEN & HELDEN   
GESUCHT

Hallo kleiner Ebersberger
Zwei Babybesuche in Glonn

Das Baby ist da! Mit der 
Geburt eines (weiteren) Kindes 
beginnt eine aufregende und 
neue Lebensphase mit vielen 
schönen Momenten, aber auch 
eine Zeit der Herausforderungen 
und der Neuorientierung für alle 
Familienmitglieder.

Das Angebot „Hallo klei-
ner Ebersberger“ der KoKi 
– Netzwerk frühe Kindheit 
möchte Familien beim Start 
ins neue Miteinander unter-
stützen. In den teilnehmenden 
14 Gemeinden bekommen die 
frischgebackenen Eltern eine 
Karte, auf der sie auf Wunsch 
den Besuch der Babybesuche-
rin vermerken können. Wird 
kein Besuch gewünscht, kann 
das Begrüßungsgeschenk auch 
im Rathaus der teilnehmenden 
Gemeinde abgeholt werden. Das 
Jahr 2020 war in vielerlei Hin-
sicht ein spannendes, herausfor-
derndes, aber auch erfreuliches 
Jahr. Die Gemeinden Egmating 
und Bruck / Alxing haben sich 
der „Hallo kleiner Ebersber-
ger“ „Familie“ angeschlossen. 
Corona-bedingt konnten von 
Feb. bis Mai 2020 keine Baby-
besuche geleistet werden. Die 
Besuchswünsche wurden ab 
Mai 2020 nachgeholt. Unsere 
Babybesucherin Frau Brackhane 
besucht, natürlich aktuell unter 
Einhaltung aller Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen, einmalig die 
Familie und heißt das Baby will-
kommen. Sie erteilt Auskunft 
über die vielfältigen Angebote 
der Gemeinden zu Unterneh-
mungen, Freizeitgestaltung 

und Betreuung in den ersten 
Lebensjahren. 

Im gem. Gespräch können 
Fragen rund um das Leben mit 
einem Baby gestellt werden. 
„Gerade im letzten Jahr, in 
dem viele Angebote nur einge-
schränkt möglich waren, freuten 
sich die Familien sehr über 
aktuelle Informationen zu Mög-
lichkeiten der Teilhabe (z.B. 
Online-Kurse). Der kostenlose 
Willkommensbesuch und die da-
mit verbundene Wertschätzung 
und Anteilnahme wurden sehr 
gut angenommen“, so Babybe-
sucherin Veronika Brackhane. 
Auch eine Liste mit wichtigen 
Ansprechpartnern im Landkreis 
wird beim Besuch ausgehändigt. 
Das Angebot kann bis zum 
ersten Geburtstag des Kindes 
wahrgenommen werden, beson-
ders interessant ist es daher auch 
für neu zugezogene Familien.

„Ich freue mich, dass wir 
auch in Zeiten der Corona-Pan-
demie viele neue Landkreisbür-
ger persönlich willkommen hei-
ßen und den Familien wertvolle 
Hinweise und Informationen, 
auch für diese besondere Zeit, 
zukommen lassen konnten. Mir 
persönlich und allen teilneh-
menden Gemeinden ist wichtig, 
dass im Landkreis Ebersberg 
keine Familie alleine gelassen 
wird“, so Landrat Robert Nie-
dergesäß. Die Babybesucherin 
bringt einen praktischen Ruck-
sack als Geschenk mit. Dieser 
enthält wichtige Infos, wie die 
Liste der Kinderbetreuungsein-
richtungen und der Kindertages-

Die Babybesucherin Frau Backhane mit dem Geschenkerucksack.
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Wohnraumanpassung für Seniorinnen und 
Senioren im Landkreis Ebersberg

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Tel.  08093/904292 · Fax. 08093/904294

www.rad-spiel.de
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 und 14.00-18.00 Uhr, 
Mi und Sa 8.30 - 12.30 Uhr, Tel. 08093/ 906 505

• Spielzeug
• Schreibwaren
• Fahrräder

ahrzeuge ahrzeuge 
aller Artaller Art!!

HAMMER & KAMPERMANN
Sonnenhausen 2 . 85625 Glonn

Fon: 08093.300668
info@hammer-kampermann.de

www.hammer-kampermann.de

BADETEICHE NATURGÄRTEN
Zuhaus in der Natur!

Ein Leben lang zuhause 
wohnen. Seit dem Frühjahr 
2018 bietet das Caritas-Zentrum 
in Grafing Wohnberatung für 
Seniorinnen und Senioren sowie 
Menschen mit Behinderung im 
Auftrag und mit Förderung des 
Landratsamtes Ebersberg an. 
Auch in unserem Landkreis 
möchten die meisten älteren 
Menschen gerne so lange wie 
möglich in der vertrauten häus-
lichen Umgebung als langjäh-
rigem Mittelpunkt des Lebens 
wohnen bleiben. Mit höherem 
Alter wird jedoch das Gehen 
schwerer, das Treppensteigen 
beschwerlicher, das Sehver-
mögen nimmt ab. Viele Woh-
nungen und Häuser entsprechen 
deshalb baulich immer weniger 
den Anforderungen des Alters, 
die vorhandene Einrichtung 
erweist sich oft als unpraktisch.

Kleinere organisatorische 
Veränderungen und techn. 
Hilfen können den Alltag er-
leichtern und sicherer machen, 
Umbaumaßnahmen, wie stu-
fenlose Eingänge oder Verän-
derungen in Bad und Toilette 
können vorhandene Barrieren 
im häusl. Wohnumfeld verrin-
gern und so die Chance zum 
Verbleib erhöhen. Die Klärung 
der Fragen, welche Maßnahmen 
möglich, sinnvoll und machbar 
sind, wie sie finanziert und 
umgesetzt werden, überfordert 
aber viele Betroffene. In der 

Caritas-Wohnberatung überle-
gen geschulte Ehrenamtliche der 
Caritas-Wohnberatung gemein-
sam mit den Ratsuchenden, wie 
ihre Wohnumgebung dem Leben 
im Alter angepasst werden kann, 
beraten kostenlos und unabhän-
gig bei einem Hausbesuch und 
informieren über finanzielle 
Zuschüsse. Viele Menschen 
haben das Angebot inzwischen 
schon in Anspruch genommen.

Im Jahr 2020 hat die Caritas-
Wohnberatung eine Broschüre 
mit grundl. Informationen zu 
diesem Thema herausgegeben, 
die interessierte Bürgerinnen 
und Bürger im Landratsamt 
und in den Rathäusern vor Ort 
kostenlos abholen können. Die 
darin enth. Tipps und Hinweise 
sollen Betroffenen helfen, sich 
schon vor einem Hausbesuch 
durch die Wohnberatung Ge-
danken über Modernisierungen 
und Anpassungen in ihrem Haus 
oder ihrer Wohnung zu machen.  

Michael Münch, Diplom-
Pädagoge und zert. Wohnbe-
rater, ist als Ansprechpartner 
und Koordinator der Caritas-
Wohnberatung im Auftrag 
des LRA Ebersberg dienstags 
von 14-16 Uhr sowie freitags 
von 9-12 Uhr im Caritas-Zen-
trum in Grafing unter 08092 
232410 oder per Mail unter  
cz-ebe@caritasmuenchen.de 
sowie michael.muench@caritas-
muenchen.de erreichbar.

pflege in der Gemeinde sowie 
ein Kinderbuch, Babysöckchen 
und zwei weitere Informations-
broschüren („Stark durch Bin-
dung“ und „Kurz und Knapp“). 
Diese enthalten wichtige sowie 
hilfreiche Informationen rund 
um die ersten Lebensmonate. 
In einer Informationsmappe 
befinden sich Flyer zu den 
Angeboten im Landkreis (z. 
B. Elterncafés), aber auch zu 
Themen, wenn es mal nicht so 
einfach mit dem Säugling läuft. 
Für alle Lebenslagen die sein 
können / dürfen und ihren Platz 

im Leben brauchen, finden Sie 
Ansprechpartner im Landkreis. 

Im Jahr 2020 wurden in der 
Gemeinde Glonn 50 Kinder 
geboren. 2 Familien haben 
einen Babybesuch in Anspruch 
genommen, 19 Familien haben 
sich den Rucksack bei der 
Gemeinde abgeholt. Insgesamt 
wurden in Glonn 21 Rucksäcke 
ausgegeben.

Wenn Sie das Angebot auch 
wahrnehmen möchten oder Fra-
gen haben, können Sie sich gern 
an Frau Unkelbach unter: 08093 
/ 9097-28 wenden.
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UNSERE VEREINE

Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Am Berg 3
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt

Marktplatz 10 • 85625 Glonn

Rainer Beck		            0176/ 84 123 252
Hausmeister-/Garten-/Rauchmelderservice

P O U C H E T
Steuerberatungsgesellschaft mbH

85625 Glonn - Wetterling
Wendelsteinstraße 9
tel 08093-90499-0 
fax08093-90499-90

email info@steuerberatung-glonntal.de
www.steuerberatung-glonntal.de

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 

S t e u e r b e r a t u n g 

für Unternehmen 
&

Privatpersonen

Rufen Sie uns an !

B u c h h a l t u n g

L o h n b u c h h a l t u n g

J a h r e s a b s c h l u s s | B i l a n z

Mein Einsatz beim Glonner Tisch:  
Vorbereitung zur Lebensmittelausgabe

Mittwoch, 16:30 Uhr, mein 
Helfereinsatz ist heute gefragt. 
Mit dem Fahrradl mache ich 
mich auf den Weg zum Glonner 
Pfarrheim. Die kalte Jahreszeit 
ist nun vorbei! Das macht es 
leichter. Am Seiteneingang sehe 
ich meine Kolleg*innen stehen. 
Ein herzliches Willkommen! 
Drinnen sind schon Biertische 
aufgestellt, grüne Klappkisten 
ausgefaltet und verteilt. Die 
Aufteilung der Lebensmittel be-
ginnt. Die Arbeit beim Glonner 
Tisch hat System. Rollen und 
Aufgaben sind geregelt: 

Jede*r weiß, wo er oder sie 
anpacken soll. Zuerst vorrätige 
Grundnahrungsmittel, Nudeln, 
Milch und Dosenwaren in die 
Kisten geben, schwere Sachen 
nach unten, Gebäck später 
obenauf. Dann laufen die Fahr-
erteams ein: Heute Maria, Karin 
und Traudl. Sie laden Leergut 
ein und machen sich auf den 
Weg. Zwei Touren werden 
gefahren. 

In der Zwischenzeit gibt es 
genug zu tun: Räumen, sor-
tieren, sich den notwendigen 
Überblick verschaffen. Dabei 
hilft das Ausgabebuch. Darin 
notiert die Vorgängergruppe 
die Besonderheiten der voraus 
gegangenen Woche. 

Um 18:00 Uhr wird es be-
triebsam. Die Fahrerteams 
treffen ein, die PKWs vollge-
packt mit Waren. Jetzt sind 
alle Hände gefragt  – logistisch 
nicht ganz trivial, denn Platz 

ist Mangelware. Am besten, 
soviel wie möglich gleich in 
die Kisten verteilen. Kartoffeln 
abpacken, Gemüse putzen, Eier 
vom Moarhof und Riedl ver-
stauen, Holzapfels Wurstwaren 
portionieren. Gibt´s heute was 
Besonderes? Hasi Schleckerbä-
cker und die Glonntaler Back-
kultur sorgen für „Gebäck zum 
Tee“. Krapfen und Plunderteil-
chen werden separat in Folien 
verpackt. Es soll hübsch und 
appetitlich sein, denn die Le-
bensmittel sind es wert und das 
Auge isst mit. Die hygienisch 
einwandfreie Weitergabe der 
Lebensmittel hat höchste Priori-
tät. Wir alle tragen Handschuhe. 
Diese werden selbstverständlich 
mehrmals gewechselt. Jetzt sind 
auch FFP2 Masken Pflicht. Da 
wird’s ganz schön warm drun-
ter. Die Arbeit ist anstrengend. 
Man kommt ins Schwitzen. 

Nun geht es auf 19:00 Uhr 
zu. Wir beseitigen die Spuren 
der Arbeit und blicken auf 
23 gut gefüllte Lebensmit-
telkisten. Butter und frische 
Wurst, Räucherfische vom 
Plenagl und Käse, der für unsere 
Kund*innen am Donnerstag-
morgen vom Kasladl portioniert 
geholt werden kann,  kommen 
morgen dazu. Aber da sind dann 
andere Helfer*innen dran. Mei-
ne Schicht ist beendet. 

Gemeinsam haben wir viel 
geschafft. Das fühlt sich gut an!

                Petra Ibach-Graß

Die Körbe beim Glonner Tisch sind reichhaltig gefüllt. Auch Obst und 
Gemüse fehlt nicht.
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FREIZEIT

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinprobe  
"to go"

TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

arion Ullmann 
Fotografi e & Yoga

Ich freue 
mich

 auf euren 

Anruf!
Yoga: www.marion-ullmann.de

            

Fotografi e: www.mallaFotoArt.de
                        

Westerndorf 1 B / 85625 Glonn
0178-2117411

Laufpause: Das Laufprojekt  
oder der lange Weg nach Frauenreuth

Plötzlich ist da die Idee wei-
ter zu laufen als gewohnt und 
eine Frage wird unvermeidlich: 

"Wie laufe ich am besten 
zum Lauser Weiher?" Schon 
steckt man mitten in einem 
Vorhaben, das man Laufprojekt 
nennt. Naiv geht man an die 
Karten im Internet und wird fest-
stellen, dass glücklicherweise 
90% der kleinen Wege einfach 
nicht dokumentiert sind. Doch 
diese machen das Laufen doch 
so herrlich! Unsere Wälder sind 
den Eingeweihten vorbehalten, 
den Waldarbeitern, den Reitern 
und den Läufern, die sich ihre 
eigenen Karten erlaufen.

Wäre es nicht schön, wenn 
wir die herrliche Aussicht und 
den Bergblick vor Frauenreuth 
genießen könnten und dann die 
einsamen Wege auf der Wasser-
scheide zwischen Glonntal und 
Kupferbachtal weiter traben?

So wird ein kleines Laufpro-
jekt zu einem Etappen-Ultra, bei 
dem der erste Teil bis Frauen-
reuth schon über mehrere Tage 
geht. Der kundige Glonner 
Wanderer kennt natürlich den 
Weg Nr. 7 über das Reisenthal. 
Der kundige Läufer aber hat 
erkannt, dass es da mitunter 
recht zugehen kann, besonders 
bei schönem Wetter.

Über die Feldkirchner Straße 
laufen ist nur was für Lebens-
müde. Auch die Strecke über 
Mattenhofen nach Frauenreuth 
verfügt über eine ruhige Straße 
aber hat eben keine kleinen 
Wege.Und es gibt die Alter-
native, die an dem Mühlweg 
anschließt. Hinter der Bank ist 
der Eingang zu einem schönen 
Trail, der parallel zur Haupt-
straße sicher bis zum Ende des 
Waldes leitet.

Jetzt gibt es zwei Möglich-
keiten. Entweder den kurzen 
Trampelpfad an der Straße 
entlang bis zum Feldkreuz 
nehmen oder wirklich nochmal 
rechts in den Wald abtauchen 
und den Hufspuren folgen. Die 
Wege leiten uns unterhalb des 
Laubbergs am Waldrand entlang 
zum Hochsitz auf der anderen 
Seite der Wiese. Von da aus ist 
der Weg ganz großes Kino. Der 
Blick reicht von Weiterskirchen 
bis Loibersdorf in der Nähe. 
Und von den Chiemgauer Ber-
gen bis ins Karwendel. Die erste 
Etappe nach Frauenreuth für 
unser Laufprojekt ist gefunden!

            Johannes Schwarzer

Auf dem Weg nach Frauenreuth. Die Kirche ist bereits sichtbar.  
Foto: Johannes Schwarzer
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Steh jetzt auf! – Das neue 
Buch von Silvester Neidhardt 
hilft „Sitzathleten“ beim Ent-
rosten.

„Ich fühle mich wie ein-
gerostet.“ – Ein Satz, den 
Athletik- und Mentaltrainer 
Silvester Neidhardt unzählige 
Male gehört hat. Kein Wunder, 
bei dem vielen Sitzen – egal ob 
im Job oder in der Freizeit. Mit 
seinem Praxisratgeber „Steh 
jetzt auf!: Neustart zu deiner 
Funktionalität“ sensibilisiert 
Neidhardt für die negativen 
Folgen mangelnder und mono-
toner Bewegungsabläufe. Vor 
allem aber motiviert er seine 
Leser*innen mit einem smarten 
Trainingsprogramm vorbeugend 
Alterungsprozessen, Rücken- 
und Gelenkschmerzen entgegen 
zu wirken. Dafür nutzt Neid-
hardt effektivste Übungen des 
Funktional Trainings, gespickt 
mit Erfahrungen seiner über 
30jährigen Tätigkeit als Trainer 
für Profisportler und Laien. 
Entstanden ist ein „Entrostungs-
programm“, das Sinn macht und 
vor allem Spaß.

Silvester Neidhardts Buch 
ist geeignet für Sportler und 
Aktive, die die Funktionalität 
ihres Bewegungsapparates ak-
tivieren und langfristig erhalten 
wollen. Sowie Trainer*innen, 
die ihr eigenes Programm mit 
wertvollen Tipps von Silvester 
Neidhardt optimieren wollen.

Glonner Autoren:
Steh jetzt auf! - Silvester Neidhardt

Über den Autor: Silvester 
Neidhardt (54) ist Sportlehrer, 
Personal Trainer und Dozent. 
Vor allem aber: Entrostungstrai-
ner. Als ehemaliger Skirennläu-
fer startete er seine Karriere als 
jüngster Athletik Coach für den 
DSV. Er betreute die deutschen 
Olympiamannschaften in Al-
bertville 1992 und Lillehammer 
1994 (2x Gold für Markus Was-
meier). Heute zählt Neidhardt 
zu den erfahrensten Athletik- 
und Mentaltrainern in Deutsch-
land. Über 15.000 Sportler (und 
Sportliche) gingen durch sein 
Screening und Coaching. Welt-
ranglisten Tennisspieler wie Ste-
fan Koubek (beste Platzierung 
im Worldranking 20) und Rainer 
Schüttler (beste Platzierung im 
Worldranking 5) profitierten 
von seiner Expertise. Von 2015-
2020 leitete Neidhardt ein Sport-
zentrum in Bayern und betreute 
Nachwuchstalente und Lei-
stungssportler des DSV, sowie 
andere Sportarten. Seit einigen 
Jahren engagiert er sich darüber 
hinaus für den Breitensport und 
Gesundheitsprävention.

Sein Wissen gibt Neidhardt 
weiter als Dozent und Speaker. 
In über 250 Workshops und 
Seminaren bildete er für Fit-
nessmarken wie u.a. MRS.Spor-
ty, PerformBetter, Sportlerei, 
DTB über 10.000 Trainer aus. 
Silvester Neidhardt publiziert 
regelmäßig in Fachmagazinen, 
der Fitnessratgeber „Steh jetzt 
auf! Neustart zu deiner natür-
lichen Funktionalität“ (2021) 
ist sein erstes Buch. Weitere 
Infos zu Kursen, Workshops 
und Coachings: http://silvester-
neidhardt.de/

Details zum Buch: ISBN-10: 
3000680243 ISBN-13: 978-
3000680243 ; Verlag: Silvester 
Neidhardt; Erscheinungsdatum: 
15.02.2021; Preis: 24,80 Euro, 
E-Mail: contact@silvester-neid-
hardt.com; erhältlich bei Stein-
bergers Marktblick und bei der 
Glonner Postagentur.
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www.haflhof.de  Apotheker G. Schmel e.K.  •  Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Wir beraten Sie gerne!

 
NEUE Öffnungszeiten

Mo-Fr  8.00-13.00 und 14.00-18.30
Sa 8.00-12.30

Glonner Autoren:
Zurück auf Null - Ralle TIK 

Krebs gilt nach wie vor als 
eine der schlimmsten und am 
schlechtesten zu behandelnden 
Krankheiten. Da ist es kaum 
überraschend, wie sehr Men-
schen unter dieser Diagnose 
leiden. Zu dieser Thematik hat 
Ralle Tik jetzt ein autobiogra-
phisch basiertes Buch vorgelegt 
mit dem Namen „Zurück auf 
Null“. Darin beschreibt er, 
wie er mit der Diagnose und 
dem Behandlungsablauf um-
geht. Zunächst wird aber kurz 
angedeutet, dass beruflicher 
Stress auch ein Nährboden für 
seine Erkrankung sein kann. 
Allerdings steht die Suche nach 
dem Warum nicht im Zentrum 
des Buches. Vielmehr schildert 
er authentisch, wie er durch die 
einzelnen Phasen der Therapie 
kommt, was ihm hilft, was 
ihn runterzieht, aber auch die 
kleinen und großen Erlebnisse 
während einer Behandlung, wie 
z. B. der Umgang mit seinen 
Zimmergenossen. Er zeigt aber 
vor allem auf, welche Fak-
toren helfen, diese existentielle 
Lebenskrise zu meistern, als 
das vor allem wären seine psy-
chische und physische Fitness 
sowie der Rückhalt von Freun-
den und Familie, insbesondere 
von seiner Frau. Insgesamt ein 
berührendes Buch, das Einblicke 
und Tipps gibt bezüglich einer 
der wohl denkbar schlimmsten 
Lebenssituationen.

Biografie: Ralle Tik, ge-
boren 1968 in Raboldshausen, 
wuchs in einem kleinen Dorf 
auf - davon handelt auch sein 
Buch „Dorfwäsche mit 800 
Umdrehungen“. Als Vollblut-
verkäufer ist er in den Branchen 
Küchenfachhandel und Elek-
trogroßhandel zuhause. Nach 
überstandener Krebserkrankung 
lebt der Autor mit seiner Frau in 
Glonn, Raum München. Diese 
ist auch Anlass und Vorlage für 
sein Buch „Zurück auf Null“, 
worin er eindrucksvoll be-
schreibt, wie er mit Optimismus 
und Kampfgeist jene schlimme 
Krankheit besiegen konnte.

Privat ist Ralle Tik ein ab-
soluter Familienmensch und 
begeisterter Sportler. Gerade in 
der Natur findet er Inspiration 
für sein Leben, aber auch für 
seine Bücher. 216 Seiten, ISBN 
978-3-99107-317-8, 16,40 Euro

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstraße 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

KOSMETIK |  MANIKÜRE
FUSSPFLEGE |  ENTHAARUNG

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Jetzt einlösen bis xx.xx.2021

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder 
unter www.musteroptik.de.

 
Daimlerstraße 47 | 50170 Kerpen 
Tel.  02273 999 77 22 | www.musteroptiker.de

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder 
unter www.musteroptik.de.

 
Daimlerstraße 47 | 50170 Kerpen 
Tel.  02273 999 77 22 | www.musteroptiker.de

GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE HOMEOFFICE-GLÄSER 
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN
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Koch- & Backideen:
Hans' Tortilla-Lasagne

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Hauptsache Bunt! In den frü-
hen Wochen des Jahres freuen 
wir uns an satten Farben. Fa-
schingsmasken, Blumensträuße 
am Valentinstag, die ersten 
Winterlinge, dann Schneeglöck-
chen und schließlich Krokus 
und Tulpen im Garten. Mit dem 
Frühling kommen die Farben in 
die Welt zurück. 

Bunt ist auch die Tortilla-
Lasagne. Da macht schon das 
Kochen Spaß! Man hat immer 
frische Farben am Kochlöffel. 
Gelber Mais, die dunklen Boh-
nen und  Paprikaschoten in rot 
und grün leuchten vom Auf-
schnippeln bis zum Servieren 
dem Koch entgegen. Und wie 
viel Leben dann in der Lasagne 
steckt, wird schnell klar, wenn 
die Schärfe des Chili auf der 
Zunge britzelt.

Zutaten:
•	 Olivenöl
•	 1 rote Zwiebel
•	 2 Paprikaschoten
•	 1 Knoblauchzehe
•	 1 TL Kreuzkümmel
•	 1 TL Paprikapulver
•	 1 Dose Schwarze Bohnen 

(400 g)
•	 1 Dose Mais (200 g)
•	 360 ml Tomatensoße
•	 1/2 TL Salz
•	 6 Maistortillas (20/22 cm Ø)
•	 80 ml (vegane) Mayonnaise
•	 10 Scheiben Jalapeño aus 

dem Glas
•	 170 g (veganer) geriebener  Käse 

Zubereitung:
Zwiebeln, Knoblauch und Pa-
prikaschoten würfeln und mit 
dem Kreuzkümmel und dem 
Paprikapulver in Olivenöl 5 Mi-
nuten anbraten, bis das Gemüse 
schön gebräunt ist und die Ge-
würze duften. Mais und Bohnen 
abspülen und unter das Gemüse 
rühren, danach zur Seite stellen.
Die Tortillas in Streifen schnei-
den. Die Jalapeños kleinschnei-
den und mit der Mayonnaise 
mischen.

Die Lasagneform in Schichten 
füllen:
•	 ein wenig Tomatensoße
•	 die Hälfte der Tortillastreifen
•	 die Hälfte des Gemüses
•	 die Jalapeño-Mayonnaise 
•	 die Hälfte der restlichen To-

matensoße 
•	 die Hälfte des ger. Käses
•	 das Ganze für die zweite 

Schicht wiederholen

Den Ofen auf 200 Grad vor-
heizen. Die Auflaufform mit 
Backpapier bedecken und für 
15 Minuten backen. Dann ohne 
Backpapier nochmal 5-8 Minu-
ten im Ofen lassen, bis der Käse 
geschmolzen ist. 5 Minuten 
abkühlen lassen, dann schneiden 
und genießen!
Viel Spaß und guten Appetit!
                    Johannes Schwarzer

So kennt man den Schwarzer Hansi, 
immer gut gelaunt und viele neue 
Ideen parat. Er ist nicht nur in der 
Kirche, als 1. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats, sehr aktiv, 
sondern auch als Sportler und 
schreibt seit der Januar Ausgabe 
die "Laufpause" für den Markt-
schreiber.
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Gewerbeverband:
„Wenn´s wieder los geht, sind wir da“!

Sofern wir „heil“ aus dieser 
Krise kommen. Das wünschen 
sich viele Gewerbetreibende 
auch hier in Glonn und Um-
gebung.

Seit gut einem Jahr hält uns 
Corona nun in Atem, spült viele 
von uns mit jeder Welle erneut 
in den Lockdown und sorgt 
dafür, dass mehr und mehr Be-
trieben das Wasser bis zum Hals 
steht. Zwar dürfen verschiedene 
Branchen seit 1. März Gott sei 
Dank wieder öffnen, aber unsere 
Gastronomie, die Reisebüros, 
Bekleidungs- und Geschenkelä-
den und viele andere bleiben 
nach wie vor mehr oder weniger 
„dicht“. 

Durchhalten lautet bei vielen 
die Devise, hoffen, dass sich 
die Menschen bewusst machen: 
„Mit jeder Kaufentscheidung 
von heute, beeinflussen wir das 
Bild unseres Marktes Glonn von 
morgen!“

Erst wenn der letzte Laden 
verschwunden ist,

das letzte Café geschlossen hat
und unser Markt verwaist ist,

werden wir merken, dass
Online einkaufen alleine
doch gar nicht so toll ist!

Nicht zuletzt auch darum, 
machen viele unserer Betriebe 
mit kreativen Ideen auf sich 
aufmerksam. Beim Hotel-Café-
Schwaiger gibt es auf Bestellung 
verschiedene Frühstücks-Boxen 
„To Go“, die auf Wunsch auch 
geliefert werden. Die Gast-
häuser bieten eine wechselnde 
Auswahl an Schmankerln zum 
Mitnehmen an, laden am Wo-
chenende zum „Fensterln“ ein 
oder haben sogar jeden Tag 
geöffnet, um ihr Personal nicht 
in die Kurzarbeit schicken zu 
müssen, wie etwa die Stein-
bergers vom Marktblick. „Wir 
alle wissen, wie schwierig es 
ist speziell in der Gastronomie 
„guade Leit“ zu bekommen.“ 

So Markus Steinberger, der 
sich als 1. Vorsitzender des 
Gewerbeverbands Glonn auch 
durchaus berechtigte Sorgen um 
seine Kollegen und Kolleginnen 
macht.

Ralf Dworschak – Schuhe Sport Obermaier – „Schaufenster-Shoppen“.

Sabine Hirsch vom Trachtenge-
schäft Mittendrin - Tracht & Pracht  
beim „Click und Collect“ Verkauf 
mit einer Kundin.

Verschiedene Läden in 
Glonn bieten mit „Click and 
Collect“ die Möglichkeit, Ware 
über ihre Homepage zu bestel-
len und dann vor Ort abzuholen. 
Gleiches gilt für „Call and 
Collect“, also anrufen, Wunsch 
äußern, abholen. 

Andere laden zu einem 
Schaufensterbummel mit Be-
stellmöglichkeit ein oder stellen 
eine Auswahl ihrer Artikel zum 
Probieren für zu Hause zur 
Verfügung. 

Eine ebenso praktische, 
wie wirksame Möglichkeit sind 
Gutscheine, die jetzt bezahlt 
und dann bei Öffnung eingelöst 
werden.

Also liebe Glonnerinnen 
und Glonner „laßt´s uns 
G´schäftsleit ned im Regn 
stehn“, nur gemeinsam „steh 
ma des a no durch“! Der Ge-
werbeverband sagt „Vergelt´s 
Gott und g´sund bleibn!“         

                Sabine Brückmann

JOSEFI - KESSELFLEISCH am Fenster
Freitag, 19. März 17 bis 19 Uhr

85658 Münster
Killistr. 6

Tel. 08093/5336
info@haflhof.de
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Abfuhrtermine
März 2021

April 2021

Mi 07.04. Rest-Müll (Ortskern)  
Achtung abweichender Termin

Do 08.04. Rest-Müll (Außenbereich)  
Achtung abweichender Termin

Do 08.04. Gelber Sack (Ortskern)  
Achtung abweichender Termin 

Fr 09.04. Gelber Sack (Außenbereich)  
Achtung abweichender Termin

Di 13.04. Bio-Müll (Außenbereich) 

Di 20.04. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 21.04. Rest-Müll

Di 27.04. Bio-Müll (Ortskern)

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de (Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )

Wertstoffhof in der Haslacher Straße
Bitte beachten Sie die geänd. Öffnungszeiten vom 01.04.2021 – 
30.11.2021: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 15.00 
Uhr bis 18.00 Uhr; Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Komposthöfe im Landkreis Ebersberg
Die Komposthöfe sind seit Samstag, den 06.03.2021 wieder ge-
öffnet. Die Öffnungszeiten bleiben gleich – Samstag von 09.00 
Uhr bis 12.00 Uhr.

Der nächste Marktschreiber erscheint am:
Freitag, 23.04.2021
Annahmeschluss für Artikel/Anzeigen: Dienstag, 06.04.2021
Redaktion: marktschreiber@glonn.de
Einlegeblätter/ Flyer
Wenn Sie ein/en Einlegeblatt / Flyer im Glonner Marktschreiber 
für die April-Ausgabe buchen wollen, müssen Sie sich bitte bis 
zum Freitag, den 16.04.2021 bei der Gemeinde bei Frau Gröb-
mayr oder Frau Huber (Pforte), Tel. 08093/ 9097-0 anmelden. 
Dort erhalten Sie dann eine Verteilerliste. 
Die Einlegeblätter für die April-Ausgabe müssen bis   
Dienstag, den 20.04.2021 abgegeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass nur Glonner Vereine und Initiativen, sowie Inserenten des 
GMS - bzw Gewerbetreibende, die auf der Warteliste stehen, den Marktschreiber-
Verteiler nutzen können. Mehrseitige Prospekte können nicht verteilt werden.

IMPRESSUM
Herausgeber:	 Marktgemeinde Glonn
Verantwortlich:	 Josef Oswald, 1. Bürgermeister (os)
Redaktion: 		 Katrin Walch (kw)
		  marktschreiber@glonn.de,  Tel. 08093/ 9039200 
Fotos: 		  Redaktion, Vereine, privat
Satz & Layout: 	 Katrin Walch, Glonner Marktschreiber©, MediaGlonn
Druck: 		  MediaComplex GmbH, Eglharting, Auflage 2400; 
Alle Haushalte d. Marktgemeinde Glonn; Verteiler: Privat
Berichte geben inhaltlich die Meinung des jeweiligen Autors wieder, nicht die der 
Redaktion. Die Veröffentlichung und/oder Kürzung von Artikeln behält sich die 
Redaktion vor. Für Datenträger, Artikel, Manuskripte oder Fotografien wird  
keine Haftung übernommen (Bildquellen/-rechte Werbung: Inserenten). Alle von 
uns gestalteten Anzeigen unterliegen dem urheberrechtlichen Schutz durch Stephan 
Kreutzer und Katrin Walch  und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung in anderen 
Medien eingesetzt werden. 

Sa 20.03. Problemabfallsammlung (Bahnhofplatz
von 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr

Di 23.03. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 24.03. Rest-Müll (Außenbereich)

Mo 29.03. Bio-Müll  Achtung vorverlegter Termin

Mo 29.03. Gartenabfallsammlung

Gartenabfallsammlung am Montag, den 
29.03.2021

Die Gartenabfallsammlung findet im Bereich der Verwaltungsge-
meinschaft Glonn am Montag, den 29.03.2021 statt. Wir bitten die 
Gemeindebürger, die Äste und Zweige gebündelt oder in Papiersä-
cken am Straßenrand bereitzustellen. Nicht gebündelte Äste bzw. 
Zweige werden nicht abgeholt. Eine nachträgliche Abholung ist 
ebenfalls ausgeschlossen. Wir bitten auch darauf zu achten, dass Be-
hinderungen auf Gehwegen und Straßen vermieden werden. Sollten 
Gartenabfälle evtl. nicht abgeholt werden, wenden Sie sich bitte 
an das LRA Ebersberg, Herrn Hötzel, Tel. Nr. 08092 / 823 244.

Die Bay. Staatsforsten führten im Februar Durch-
forstungsarbeiten am alten Bahndamm durch

In Glonn am alten Bahndamm zwischen der Abzweigung Doblberg 
und dem ehemaligen Bahnübergang an der Staatsstraße soll nach 
einem Beschluss des ULV- Ausschusses vom November 2020 der 
Naturerlebnisweg für Fußgänger und Radfahrer verbessert wer-
den. Als Vorbereitung dazu führten die Bayerischen Staatsforsten 
in enger Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde des 
Landratsamtes Ebersberg im Februar  Durchforstungsmaßnahmen 
durch. Dabei erfolgte eine Auslichtung der teils sehr dichten  
Fichtenbestände auf der Dammkrone und den Böschungen. Der 
Damm wurde dadurch auch ökologisch aufgewertet und es wurden 
neue Lebensräume für Reptilien und lichtliebende Wildpflanzen 
geschaffen.  

Diverses

NOTRUFE
Polizei 					    110
Feuerwehr 				    112
Rettungsdienst, Notarzt 			   112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 		  116 117
(bei Erkrankungen außer. der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 			   089/19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Apothekennotdienst			   0800 228 228 
Bereitschaftsdienst der Wasserversorgung  
des Marktes Glonn 		               08093/9022360 
(Anhand Ihrer Wasserrechnung erkennen Sie, ob  
Sie von der Marktgemeinde Glonn Wasser beziehen.) 	
Weitere Notfallnummern: www.vg-glonn.de/notfallnummern.html
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Ludwig Meier GmbH
Kugelfeldstr. 11,85625 Glonn
Telefon: +49 8093 783
Fax: +49 8093 5629
E-Mail: info@meier-shk.de
www.meier-shk.de

• Energiesparende 
Heiztechnik

• Umweltfreundliche 
Haustechnik

• Moderne Bäder
• Reparaturarbeiten
• Kundendienst
• Wasseraufbereitung

Biobäckerei - Konditorei
Café - Restaurant

Filiale Glonn
Marktplatz 5, Telefon:  08093 – 90 35 208
E-Mail: FilialeGlonn@glonntaler-backkultur.de

Hauptsitz • Café & Restaurant
Raphaelweg 14, 85625 Baiern/Piusheim, 08093-902561

info@glonntaler-backkultur.de
www.glonntaler-backkultur.de

Unsere 
Osterartikel

GMS
Glonner Marktschreiber

www.glonn.de         .          marktschreiber@glonn.de



GMS
Glonner Marktschreiber

ANZEIGEN

bahnhofstr. 16

40 jahre empl. 40 jahre anders.




